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DIE 
UND DER INDISCHE 
                        PRINZ



Ich bin die Schwester von 

Geronimo Stilton. Wie ihr 

bestimmt wisst, arbeite ich als 

 rasende Reporterin für seine Zeitung,  

die Neuen •Nager °Nachrichten. Anders 

als mein ängst licher Bruder liebe ich aufregende 

Abenteuer und verreise total gern. 

Besonders oft besuche ich das Mausford-

College auf der INSEL DER WALE. Da 

habe ich selbst einmal studiert. Später durfte 

ich dort unterrichten und habe dabei fünf ganz 

beson dere Mädchen kennen gelernt.  

Ich möchte sie euch kurz vorstellen. Es sind: 

Nicky, Colette, Violet, Paulina und 

Pamela.

Hi, ich bin Thea!



Name: Nicky
Spitzname: Nic
Kommt aus: Australien
Ihr großer Traum: Sie will Umweltschützerin werden.
Was sie mag: Viel frische Luft und freie Natur.
Ihre Stärken: Hat immer gute Laune – solange sie 
draußen ist!

Ihre Schwächen: Sie kann einfach nicht 
stillsitzen.

Ihr Geheimnis: Nicky hat Platz-
angst, also Angst vor engen 
geschlossenen 
Räumen.

Nicky

N ICKY



COLETTE
Name: Colette
Spitzname: Coco
Kommt aus: Frankreich (Europa)
Ihr großer Traum: Colette kennt immer die neuesten 
Trends. Sie will Modejournalistin werden.
Was sie mag: Die Farbe Rosa.
Ihre Stärken: Sie ist ein richtiges Energiebündel und 
steckt voller guter Ideen.

Ihre Schwächen: Kommt öfter mal zu 
spät.
Ihr Geheimnis: Colette entspannt sich 
am liebsten bei einer aus-
führlichen Pfotiküre.

Colette



Name: Violet
Spitzname: Vivi
Kommt aus: China (Asien)
Ihr großer Traum: Sie will eine berühmte Violinistin 
werden.
Was sie mag: Lernen! Violet ist eine echte Lesemaus.
Ihre Stärken: Sie ist sehr gründlich und immer offen 
für Neues.
Ihre Schwächen: Violet ist ziemlich sensibel  
und kann ganz schön mürrisch werden, wenn sie 
unausgeschlafen ist. 
Ihr Geheimnis: Für sie geht einfach nichts über  
klassische Musik und eine gute Tasse Tee.

Violet

VIOLET



Name: Paulina
Spitzname: Polly
Kommt aus: Peru (Südamerika)
Ihr großer Traum: Sie möchte Naturwissenschaftlerin 
werden.
Was sie mag: Reisen und Leute kennenlernen. Und 
ihre Schwester Maria besuchen!
Ihre Stärken: Paulina ist immer hilfsbereit.

Ihre Schwächen: Sie ist ein bisschen 
schüchtern und manchmal ziemlich cha-
otisch. 
Ihr Geheimnis: Paulina ist ein 

Computergenie!

Paulina

PAULINA



Name: Pamela
Spitzname: Pam
Kommt aus: Tansania (Afrika)
Ihr großer Traum: Sie will Sportreporterin werden – 
oder Automechanikerin.
Was sie mag: Pizza, Pizza und noch mehr Pizza. Am 
liebsten würde sie schon zum Frühstück Pizza essen.

Ihre Stärken: Kann wunderbar Streit 
schlichten und bleibt immer fair.

Ihre Schwächen: Pamela ist ziemlich 
impulsiv!
Ihr Geheimnis: Gebt ihr einen 
Schraubenschlüssel, und sie löst 

jedes mecha-
nische Problem.

Pamela

PAMELA



Jedes dieser fünf Mädchen ist 

 einzigartig, aber bei ihren Aben-

teuern sind sie ein tolles Team 

geworden. Sie sind wie Schwestern, 

und weil ich ein großes Vorbild für sie bin, 

haben sie sich die «Thea Sisters» genannt!  

Ich fühlte mich natür lich sehr geehrt. Seitdem 

schreibe ich alles auf, was die fünf erleben. 

Und hier kommen sie: 

die phantasmausischen Abenteuer der

Helft den Thea Sisters, den Fall zu lösen! 
Immer wenn ihr diese Lupe seht, gibt es 
einen wichtigen Hinweis zu entdecken.



AUF GROSSER FAHRT

Ich, Thea Stilton, befand mich mitten im 
Rattlantik. Es war schon eine Woche her, dass 
ich die Mäuse-Insel verlassen hatte. 
An diesem Tag war das Meer ruhig, 
die Sonne g l i t z e r t e  auf den sanften 
Wellen, und eine sanfte Brise blähte 
die Segel.
Ich stand am 
Ruder meines klei-
nen Sege l b o o t s , 
atmete zufrieden 
die gute Meeresluft, 
lauschte dem Krei-
schen der Möwen und 
dem Glucksen
der Wellen.



«Thea Stilton auf großer Fahrt»  
lautete die aktuelle Schlagzeile der Neuen • 
Nager°Nachrichten. Doch es war keine Ver-
gnügungsreise. Ich war eine Maus mit einer 
Mission! Ich hatte die Segel gesetzt, um 
den Zustand des Meerwassers zu überprüfen. 
Jeden Tag nahm ich Wasserproben, 
zeichnete die Bewegungen einer Sardinenschule 
auf und notierte alles in meinem Laptop. Durch 
meine Arbeit bin ich es gewohnt, alleine zu rei-
sen, darum fühlte ich mich nicht einsam. Doch 
dieser Morgen war so WUNDERSCHÖN, 
dass ich mich danach sehnte, ihn mit jemandem 
zu teilen.
In dem Moment hörte ich, dass ein  Videoanruf 
einging.

Es waren meine guten Freundinnen, die Thea 
Sisters! Sicher kennt ihr sie schon. Vor einiger 
Zeit hatte ich einen Kurs zum Thema 

Piep! Piep!
Piep!
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AUF GROS SER FAHRT



Abenteuerjournalismus an meiner alten Uni-
versität, dem Mausford-College, unterrichtet. 
Colette, Nicky, Pamela, Paulina und 
Violet – die Thea Sisters – waren damals in 
meinem Kurs. Zweifellos die hellsten jungen 
Nager, die ich je getroffen habe!
Zu meiner Überraschung kam der Anruf aus …
«INDIEN?!», fragte ich verwundert. «Bei allem, 
was mir käsig und heilig ist, was führt euch 
nach Indien?»
«Die Geschichte ist länger als ein Elefanten-
rüssel, Thea», antwortete Violet.

AUF GROS SER FAHRT



«Wir haben ein total verrücktes Abenteuer 
erlebt», fügte Colette hinzu.
«Das kann man laut sagen! Diese Reise wer-
den wir NIE vergessen», bestätigte Pamela 
aufgeregt.
Aus dem Mund der Thea Sisters waren das 
GROSSE WORTE. Ihre Abenteuer hatten 
sie schon um den ganzen Erdball geführt. 
Ich wusste also, dass mich eine spannende 
Geschichte erwartete, und so machte ich es 

mir bequem.
«In Ordnung, Mädels, ich bin ganz Ohr! 

Irgendetwas sagt mir, dass mein nächs-
tes Buch in I n d i e n  spielen wird …»
Und ich hatte recht: Auf den engen, 
stickigen Straßen von C h e n n a i  

hatten meine Freundinnen eines ihrer 
phantasmausischsten Abenteuer erlebt! Wollt 
ihr mehr wissen?
 DANN LEST EINFACH WEITER!
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AUF GROS SER FAHRT



FERIEN!

Ein weiteres Jahr im Mausford-College 
ging seinem Ende entgegen, und die Studenten 
bereiteten sich auf die Sommerferien vor. 
Colette, Nicky, Pamela, Paulina und Violet hat-
ten schon  Flugtickets  besorgt.
Während sie ihre Koffer und Rucksäcke pack-
ten, unterhielten sich die Mädchen über ihre 
Pläne für den Sommer .
«Erholung und ganz viel Musik!», erklärte 
Violet und reckte sich gähnend. «Winterschlaf 
ist etwas für BAREN, aber ich habe vor, den 
ganzen Sommer zu schlafen!»
Pamela lachte. «Ich werde den ganzen Sommer 
überhaupt nicht schlafen. Ich werde mit dem 
neuen Rennauto meines Bruders Sam 
quer durch Amerika fahren!» 

15



«Ich verbringe meine Ferien mit Maria», sagte 
Paulina. Maria war ihre kleine Schwester 

und Ehrenmitglied der Thea Sisters. «Ich kann 
es kaum erwarten, sie endlich wiederzusehen.»
«Ich fahre ins Wellness-Center», piepste 
Colette. «Nach der ganzen Lernerei kann ich 
ein bisschen Entspannung gut gebrauchen. 
Ich muss wieder in Form kommen.»

FERIEN! FERIEN!



«Dann komm mit nach A U S T R A L I E N !», ant-
wortete Nicky. «Dort kommst du schneller in 
Form als ein hyperaktiver Hamster im Laufrad. 
Ich will Trekking im Outback machen und 
Sportkurse anbieten. Wandern, Klettern, 
Rudern … Es ist für jeden was dabei!»
Paulina seufzte zufrieden. «Das wird ein  
perfekter Sommer. Nur schade, dass wir uns

FERIEN! FERIEN!



nicht sehen. Ich werde euch vermissen!»
Nicky nickte. «Ja, stimmt! Ich war so beschäf-
tigt, mein Abenteuer im Outback zu planen, 
dass ich ganz vergessen habe, ein bisschen 
Zeit für meine Freundinnen einzuplanen!»
In diesem Moment klingelte Nickys Telefon.

Ahnt ihr, wer dran war? 
Genau, es war A s h v i n  – der 
charmante junge Mäuse-
rich, den die Thea Sisters 
in Alaska kennengelernt 
hatten.*
Ashvin hatte gerade erst 
Hallo gesagt, als die Ver-
bindung schon wieder unter-
brochen wurde. Gleich dar-
auf klingelte das Telefon 
noch einmal.

Ring!
Ring!

Ring!

Ashvin
Ring!

Ring!
Ring!

FERIEN! FERIEN!


